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Erhaltungsziele für das gesetzlich geschützte Gebiet von gemeinschaftlicher 
Bedeutung DE-1829-304 „Buchenwälder Dodau“  

 
1. Erhaltungsgegenstand 
 
Das Gebiet ist für die Erhaltung der folgenden Lebensraumtypen des Anhangs I und Art des 
Anhang II der FFH-Richtlinie  
 
von besonderer Bedeutung: 

 
9110   Hainsimsen- Buchenwald (Luzulo- Fagetum) 
9130   Waldmeister-Buchenwald (Asperulo- Fagetum) 
9160   Subatlantischer oder mitteleuropäischer Stieleichenwald oder Eichen- 
           Hainbuchenwald (Carpinion betuli) 
 
1166   Kammmolch (Triturus cristatus) 
 
2. Erhaltungsziele  
 
2.1. Übergreifende Ziele 
Erhalt eines geschlossenen Buchenwaldgebietes der schleswig-holsteinischen Jungmoräne 
auf historischem Waldstandort in zum Teil charakteristischer Ausprägung auf bewegtem 
Relief mit dominierenden Rotbuchen, in Teilbereichen größeren Beständen der Eiche sowie 
mit Arten der reicheren Standorte in der Krautschicht.  
 
2.2. Ziele für Lebensraumtypen und Art von besonderer Bedeutung: 
Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustandes der unter 1. genannten Lebensraumtypen. 
Hierzu sind insbesondere folgende Aspekte zu berücksichtigen: 
 
9110   Hainsimsen- Buchenwald (Luzulo- Fagetum) 
9130   Waldmeister-Buchenwald (Asperulo- Fagetum) 
9160   Subatlantischer oder mitteleuropäischer Stieleichenwald oder Eichen- 
           Hainbuchenwald (Carpinion betuli) 
Erhaltung  

 naturnaher Buchenwälder, Eichen- und Eichen-Hainbuchenwälder in unterschiedlichen 
Altersphasen und Entwicklungsstufen und ihrer standortypischen Variationsbreite im 
Gebiet, 

 natürlicher standortheimischer Baum- und Strauchartenzusammensetzung , 

 eines hinreichenden, altersgemäßen Anteils von Alt- und Totholz , 

 der bekannten Höhlenbäume, 

 der Sonderstandorte und Randstrukturen (z.B. Bachschluchten, Uferabbrüche, 
Findlinge, feuchte bis nasse Senken, Steilhänge, Hochstaudenfluren, ), der typischen 
Biotopkomplexe sowie der für den Lebensraumtyp charakteristischen Habitatstrukturen 
und –funktionen,  

 der weitgehend natürlichen Bodenstruktur, 

 weitgehend ungestörter Kontaktlebensräume wie z.B. Brüche, Kleingewässer der 
lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen, 

 der weitgehend natürlichen lebensraumtypischen hydrologischen Bedingungen 
(insbesondere Wasserstand, Basengehalt), 
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Erhaltung 

 von fischfreien, ausreichend besonnten und über 0,5 m tiefen Stillgewässern mit 
strukturreichen Uferzonen in Wald- und besonnten Offenlandbereichen 

 und Sicherung einer hohen Wasserqualität der Reproduktionsgewässer, 

 von geeigneten Winterquartieren im Umfeld der Reproduktionsgewässer, insbesondere 
strukturreiche Gehölzlebensräume, 

 geeigneter Sommerlebensräume (Brachflächen, Gehölze u.ä.), 

 von durchgängigen Wanderkorridoren zwischen den Teillebensräumen, 

 geeigneter Sommerlebensräume wie extensiv genutztem Grünland, Brachflächen, 
Gehölzen u.ä., 

bestehender Populationen. 


